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F/clef/s Revision GmbH
WirtschaftsprUIungsgese/fschaIt

SteuerberJtungsgesel/schaft

6. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks des Abschlussprüfers

Für den diesem Bericht als laqen 1 bis 3 beigefügten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010
und den als Anlage 4 beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2010 erteiten wir fogenden
Bestätigungsvermerk:

“Bestatiqunqsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Dstmecklenburgisch-Vor
pommerschen Abfallbehandlungs- und -entsorgungsgesellschaft mbH (ABG), Rosenow, für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2010 bis 31. Dezember 2010 gepruft. Die Buchführung und die Auf
stellung von Jahresabschtuss und Lagebericht nach den deutschen handetsrechtlichen Vorschrif
ten und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft, Unsere Aufgabe 1st es, auf der Grundlage der von uns
durchgeführten Prufung elne Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch
führung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (I DW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä Riger Abschlussprüfung
vorgenommen. Danach ist die Prufung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und
Verstöfe, die sich auf die Darsteflung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund
sätze ordnungsmä1iger Buchfuhrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer
den. Bei der Festlegung der Prüfungshand!ungen werden die Kenntnisse über die Geschaftstatig
keit und über das wirtschaftliche und rechtiiche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen
über mögliche Fehier berücksichtigt. m Rahmen der Prufung werden die Wirksamkeit des rech
nungslegungsbezogenen internen Kontrolisystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt, Die
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere PrOfung eine hin
reichend sichere Grundage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
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Fidelis Revision GmbH
Wirtcchaftsprü(ungsgese/Ischaft

Steuerberatungsgeselfschth

Nach unserer Beurtellung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell

schaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäfliger Buchführung em

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bud der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt

em zutreffendes Bud von der Lage der Gesellschaft und steilt die Chancen und Risiken der zukünf

tigen Entwicklung zutreffend dar.’T

Waren (Müritz), den 21. April 2011

Fidelis Revision GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Wschaftspfer
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Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vorn 1. Januar his 31. Dezember 2010

der Ostmecklenburgisch-Vorpommerschen

Abfallbehandlungs- und -entsorgungsgesellschaft mbH (ABG)

Vorjahr

Euro Euro TEuro

UrnsatzeMöse 16.1 2288065 1 5983

2. sonstige betriebiche Erträge 641.27961 669

3, Materia!aufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 650.684,60 815

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.625.434,25 9.323

9276.118,85

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 816.637,65 846

b) soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für

UnterstOtzung 180.003,02 996.640,67 178

- davon für Altersversorgung:

Euro 2.895,00 (Vorjahr: Euro 3.044,20)

5. Abschreibungen auf irnmaterielle Vermögens

gegenstände des Anlagevermogens und

Sachanlagen 2.507.169,65 2.513

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.738.918,82 1.583

7. sonshge Zinsen und hnhche Erträge 11.640,68 6
- davon aus der Abzinsung von RücksteHungen:

Euro 3877,59 (Vorjahr: Euro 0,00)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 977,023,60 1.054

- davon an verbundene Unternehrnen:

Euro 186996.00 (Vorjahr Euro 186996.00)

9. Ergebnis der gewdhniichen Geschàftstdtgkeit 1.279.929,35

10. Steuern vom Einkorr men und vom Ertrag

11. sonstige Steuern 11 .980,89 12.

12. Jahresüberschuss 905.508,87 228
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Blatt 1

Ostmecklenburqisch-Vorpommersche Abtalibehandlungs- und
-entsorqunqsgesellschaft mbH (ABG)

1 AHqemeine Angaben

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die GröRenmerkmale einer mitteigro
lIen Kapitalgesellschaft nach § 267 Abs. 2 HGB auf.

Der vorliegende Jahresabschtuss wurde grundsatzlich unter Beibehaltung der für
den VorjahresabschJuss angewendeten Gliederungs- und Bewertungsgrundsatze
gemäll den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches für Kaufleute
( 242 if. HGB) und den ergänzenden Vorschriften für groRe Kapitalgesel!schaften
§ 264 ff. HGB aufgestellt, Erganzend zu diesen Vorschriften wurden die Regelun
gen des GrnbH-Gesetzes sowie die Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages be
achtet.

Bei der Gewinn- und Vedustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren nach
§ 275 Abs. 2 HGB angewendet,

Der Jahresabschluss wurde erstmals nach den Vorschriften des Si
Ianzrechtsmodernisierungsgesetzes (BiIMoG) aufgestellt. Die bisherige Form der
Darstellung und die bisher angewandten Bewertungsmethoden wurden angepasst.
Eine Durchbrechung der Stetigkeit Iiegt insoweit nicht vor (Art. 67 Abs. 8 Satz 1
EGHGB). Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend Art. 67 Abs. 8 Satz 2 EGHGB
nicht angepasst.

2. Bilanzierungsmethoden und Bewertunqsrnethoden

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den Vor
schriften des Handelsgesetzbuches ( 238 bis 263 HGB) und den Bestimmungen
des Gesellschaftsvertrages. Darüber hinaus hat die Gesellschaft die ergänzenden
Vorschriften zu Siianzierungs- und Bewertungsmethoden für Kapitalgesellschaften
beachtet.

Das Anlagevermöqen wurde zu HersteHungs- bzw. Anschaffungskosten vermindert
urn nutzungsbedingte pfanrnällige ineare Abschreibungen angesetzt. Von den Her
steliungskosten der ABA wurden nvestitionszuschüsse in HOhe von insgesarnt TEu
cc 1,843 abgesetzt.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mt Anschaffungs- oder Hersteflungskosten bis
Euro 1 5000 wurden in 2008 und 2009 aus Vereinfachungsgründen entsprechend
§ 6 Abs. 2a EStG irn Erwerbsjahr voW, soiche mit Anschaifungs- oder Herstettungs
kosten von Euro 150,00 bis Euro 1 .000,00 in einen Sammelposten eingestet{t und
über einen Zeitraum von fünf Jahren abgeschrieben. In 2010 wurden geringwertige
Wirtschaftsgüter mit Anschaifungs- oder Herstettungskosten von Euro 15000 bis
Euro 410,00 gem. § 6 Abs. 2 EStG in voWer Höhe abgeschrieben.

De Roh-HUfs- und Betn’ebsstctfe wurden grundsätztich zu durchschnittlichen An
schaffLngskosten hewertet. Für \Jermbgensgegenstánde des ‘Jcrratsvermbgens,
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Blatt 2

deren beizulegender Wert am Abschlussstichtag niedriger war als die Anschaf

fungskosten, wurde dieser angesetzt. In 2010 wurden keine Abschreibungen auf

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe vorgenommen.

Forderunqen aus Lieferungen und Leistunqen und sonstige Vermögensqegenstän

de wurden zum Nominalwert angesetzt.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten wurden mit dem Nennbe

trag bilanziert.

Der aktive Rechnunqsabgrenzunqsposten enthält ausschlieRlich Zahiungen rn Ge

schäftsjahr, die Aufwendungen für eine bestimmte Zeit nach dern Abschlussstichtag

darstellen.

Die Rückstellunqen berücksichtigen alle bis zur Bilanzersteliung erkennbaren Risi

ken und ungewisse Verpflichtungen, die das abgelaufene Geschäftsjahr betreffen,

und wurden mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmänni

scher Beurteilung notwendig ist. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als

einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittiichen

Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst ( 253 Abs. 2 Satz

1 HGB).

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag ausgewiesen.

3, Angaben zur Bilanz

Die Entwicklung und Gliederung der einzelnen Posten des Anlagevermögens 1st aus

dem Anlagespiegel, der dieser Anlage als Anhang beigefügt 1st, ersichtlich: ebenso

die Abschreibungen des Geschäftsjahres.

Die Forderungen gegenüber Gesellschaftern betragen TEuro 675.
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Blatt 3

Die sonstigen Ruckstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

Stand am Verbrauch Au- Abzn- Salcilerung ZufUhrung Stand am
ösung sung

01 012010 31122010

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

.0 )GewerbeSteuer
rucksteiung 000 000 000 0,00 000 86 943,00 86.94300

b>Kdrperschah
steuerrOckstellung 51.764,00 51764,00 000 000 0,00 150.811,00 150.811,00

c) noch zu behan- 27’ 954,50 277.954,50 0,00 0.00 000 453.033,49 453 033,49

dendes Malerial

d)Urlaub 13.486,91 13.486,91 0,00 0,00 0,00 11781,36 11.78136

e) Jahresaschuss
prufung und Steu
ererklärung 13,000,00 12.832,07 117,93 000 000 13.000,00 13.00000

f) Archi’ierung 2 450,00 0,00 518,63 000 2450,00 1.931,37

g) AHersI&Izeit 42.717,26 0,00 3.368,16 -38.718,16 22.349,04 22.979,18

401.372,67 358.537,48 117,93 3.887,59 -38.718,16 740.367,89 740.479,40

Der Erfüflungsbetrag der Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen betrug

Euro 65.06630; die Erträge aus der Abzinsung be>iefen sich auf Euro 3.368,96. In

2010 erfolgte die Verrechnung mit dem Deckungsvermögen für die Altersteilzeitver

pflichtungen gem. § 246 Abs. 2 HGB, dessen Wert zum Bilanzstichtag Euro

38.718,16 betrug. Die Erträge aus dem Deckungsvermogen beliefen sich auf Euro

530,30.

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben folgende Resfiaufzeiten:

bis 1 Jahr 1-5 Jahre mehr as 5 Jahre gesamt
Euro Euro Euro Euro

a) VerbindNchkeiten gegenüber 2.782,21420 5.473.68440 6.157.894,50 14,413.79310

Kreditinstftuten

b) \Jerbindchkeften aus

Leferungen und Leistungen 731.877,83 0,00 0,00 731.877,83

c) ,‘erbndhchkeiten gegenLber
yerbundenen Unternehmen 0,00 000 5.500.00000 5.500.000,00

d) sonstige Verbindlichkeiten 2516692 0,000,0025166.92

3 539.258,95 5.473.68440 11,657,89450 20.670.837 85
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Blatt 4

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden wie folgt besichert:

a) Sicherungsübereignung des Sachanlagevermögens einschiieRlich der Ma
schinen und Einrichtungen der MBA;

b) Abtretung der Rechte und Anspruche aus dem Generalunternehmervertrag
einschlieRlich der Ansprüche aus Vertragserfüllungs- und Gewähr’eistungs
bürgschaften aus dem Generalunternehmervertrag;

c) Abtretungen der Rechte und Ansprüche aus den Entsorgungsvertragen em
schlieRlich Rechte und Ansprüche auf Kostenerstattung bei Unterschreitung
der Mindestliefermengen;

d) Abtretung der Ansprüche und Rechte aus alien sonstigen wesentlichen Pro
jektverträgen (U. a. Maschinen-, Anlagenlieferverträgen und den sonstigen re
levanten Verträgen für die lnvestitionsphase) einschlie1Fch der dafür bestell
ten Sicherheiten, insbesondere für die Gewährleistungsansprüche;

e) Abtretung der Ansprüche aus Versicherungsverträgen, insbesondere der Be
triebs- und Umwelthaftpflichtversicherung sowie aus der Gebäudeversiche
rung;

f) Erstrangige Buchgrundschuld über Euro 25.000000,00 auf dem Grundstück
der OVVD für die MAB, mit der persöniichen Haftungsübernahme und Unter
werfung in die sofortige Zwangsvollstreckung in Höhe eines Teilbetrages von
Euro 2.500.000,00;

g) Abtretung der Ansprüche und Rechte aus dem Pachtvertrag;
h) Eintragung einer Dienstbarkeit zugunsten des Sicherheitentreuhänders zur Si

cherung der Ansprüche aus der Ergänzungsvereinbarung gem. vorstehendem
lit. (g);

i) Gesellschafterverpflichtungserkiarung alter Geseilschafter;
j) Darlehensbelassungs- und Rangrücktrittserkiärung für das Gesellschafterdar

lehen über € 5.500.000,00 während der Laufzeit der Finanzierung;
k) Abtretung der Rechte und Ansprüche aus dem ,,Offentiich-rechtiichen Vertrag

über Grundung und Betreibung der OVVD” vom 04.06.1992;
I) Abtretung der Rechte und Ansprüche aus den noch abzuschlieRenden Ent

scrgungsverträgen mit zusätzlichen Lieferanten einer Mindestliefermenge von
25.000 Up. a.;

m)Abtretung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen;
n) Verpfändung sämtlicher Projektkonten.

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern bestehen in Höhe von TEuro 5.754.
Es handelt sich in Höhe von TEuro 5.500 um langfristige Darlahensverbindlichkeiten
sowie in Höhe von TEuro 254 um kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferbeziehun
gen (TEuro 236) und Umsatzsteuer im Rahmen des umsatzsteuerlichen
Organschaftsverhältnisses (TEuro 1 8)
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4. Ancaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertraq belasten in Höhe von
Euro 362.439,59 das Ergebnis der gewöhnhichen Geschäftstätigkeit ( 285 Ni. 6
HGB).

5. Sonstige Angaben

Geschäftsführer

Fami lien name __useubterBefyf___

Geier Hans-Jürgen Geschäftsführer
Pagels Jörg Geschäftsführer

Proku rist

Familienname Vorname gbter Beruf

_______________

Potreck Eiko Ingenieur

Aufsichtsrat

Familiennarne Vorname ausgeubter Beruf —

Disterheft Thomas Steflvertreter des Vorsitzender
Landrates

Braatz Erwin MLtglied der Ge- Ste!lvertreter
schaftsleitung

Kokert Vincent Landtagsabgeordneter Mitglied

Siewek Lutz lngenieur Mitglied

Seiferth Kai Dezernent Mitglied

May Steffen Postverkehrskaufmann Mitgiied

TernpHn Thomas Geschäftsführer Mitglied

Schhpp Beate Landtagsabgeordnete Mitglied

Hasselmann Jörg 1. Stellvertreter Mtgiied
dci Landrätin und
Dezernent

Plepla Karl-Heinz {ngenieur Mitglied
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Die Gesamtbezüge dci Geschäftsführung betrugen rn Geschäftsjahr 2010

Euro 40.OOQOO und des Aufsichtsrats Euro 1.600,00.

Das Abschlussprüferhonorar für Geschäftsjahr 2010 beläuft sich auf insgesarnt TEu

10 13. Für die Prufung des Jahresabschlusses wurde eine Rücksteliung in Höhe von

TEuro 11 für die Erstellung der Steuererkiärungen in Höhe von TEuro 2 gebildet.

rn Geschäftsjahr wurden durchschnittiich 30 Arbeitnehmer beschäftigt (29 gewerbli

che Arbeitnehmer, 1 Angesteflter).

Rosenow, 18. März 2011

Geschäftsführer Ges äftsführer
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Lagebericht der Ostmecklenburgisch-Vorpommerschen AbfaIIbehandIungs mid —

eritsorgungsgesellschaft mbH für das Geschäftsjahr 2010

A Geschäftsverlauf urid Geschäftsergebnis

Schwerpunkte der Geschaftstätigkeit im Jahr 2010 waren:

1. Betrieb der Abfallbeharidlungsarilage (ABA)

2. Stoffstrommanagement

1, Betrieb der Abfallbehandlungsanlage (ABA)

Im Berichtszeitraum 1st die mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlage störungsfrei und ohne
Ausfälle gelaufen.

Die behandelten Abfallmengen haben sich im Laufe des Jahres stabilisiert bzw, positiv entwickelt.
Gegenüber dern Plan war das em Plus von 3,4 %. Die von der ABG im Jahre 2010 durchgesetzten
Mal3nahmen, urn auf den Abfallmarkt zu reagieren, zeigen somit die ersten Ergebnisse.

Die kommunalen Mengen sind nahezu unverändert gegenüber dem Vorjahr, Die RABA Ihlenberg hat
ihre Mengenverpflichtung nicht erfüllt. Die Gesellschafter Nehlsen und Remondis lieferten 9 Tt mehr
als im Vorjahr,

Seit dem Jahre 2010 werden mit Hilfe der Rottetunnel verstärkt die organischen Abfälle getrocknet.
Damit wird eine Freisetzung von biologischer Kapazitat sowie die zusätzliche Produktion von Brenn
stoif erreicht.
Damit werden Voraussetzungen geschaffen, urn weitere Abfälle auf dem Markt zu akquirieren, ohne
durch Investitionen die biologische Kapazitat zu erweitern.

Die jährliche Reparaturwoche für die ABA hat sich auch 2010 bewährt. Durch eine konzertierte Aktion
mit Fremdfirmen und eigenen Mitarbeitern wurden Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten durchge
führt, die wesentlich zu dem hohen Auslastungsgrad führten,

Die Wirtschaftskrise hatte im Einzugsgebiet der ABG keine wesentlichen Auswirkungen.

Störungen der ABA, die zu einem ängeren Stilistand der Anlage führten, sind rn Berichtszeitraurn
nicht aufgetreten.

In das Energiekonzept der OVVD sind die Energieeffizienzmal3nahmen der ABG aufgenommen worden
und zeigen erste Erfolge.

2. StoIfstrornmanagement

Die Stoffstrdme wurden gemai3 iangfristigem Vertrag irn Wesentlichen in das Heizkraftwerk Stavenha
gen geleitet.

Mit dern Envia-Hoizkra.ftwerk in Malchin wurden direkte Beziehungen ausgebaut. Damit wird der Stoif
strom HoIz der ABG direkt zum Holzkraftwerk Machin geliefert.

Die Schrottvermarktung fuhrte infolge der Preisveränderungen am Markt zu einem positiven Ergebnis.
In einem monatlichen Abstand werden die Aufträge vergeben.
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B Darstellung der Lage der Gesellschaft

1. Vermögenslage
2. Ertragslage
3 Finanz)age

1. Vermogenslage

Das Anlagevermögen betragt T€ 18.231. Das 1st elne Veränderung auf 88 %, de hauptsächBch durch

planmaflige Abschreibungen hervorgerufen wurde

Das Um!aufvermägen entwickelte sich von T€ 2.260 irn Voijahr auf T€ 4.489 zum 31.12.2010. Es 1st

eine Erhohung der flussigen Mittet zu verzeichnen Der Anteil an Forderungen und sonstigen Vermo

gensgegenstanden st gegenuber dem Vorjahr gefallen Alle zum 3112 2010 noch offenen Forderun

gen aus Lieferungen und Leistungen sind bezahit worden

Die Egenkapitalqucte betragt unter Einbeziehung der stillen Reserven im Sachanlagevermogen

10,0%.

2, Ertragslage

Die rn Geschäftsjahr 2010 erzielten Umsatzeriöse liegen urn 0,9 % über den Einnahmen des Vorjah

res.

Die Materialaufwendungen konnten gesenkt werden durch Preisveranderungen am Markt Dadurch

haben sich die Aufwendungen für bezogene Leistungen (Stoffströme) reduziert.

Die Persona!aufwendungen sind urn 2,6 % gesunken. Hier wirken sich bilanztechnische Betrachtungen

der Darstellung der Altersteilzeit aus Veranderungen in der Beschaftigtenstruktur oder im Lohn- oder

Gehattsgefüge waren nicht zu verzeichnen.

Die Vergütung der Geschäftsführung betrug im Geschäftsjahr 40 T€.

Die Abschreibungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr kaum verändert.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich im Vergleich zurn Vorjahr erhäht. Es mussten

erstmals Rücksteilungen für Stoffströrne gebildet werden, so dass die Senkung der Materialaufwen

dungen bier relativiert wird.

Der Jahresüberschuss konnte im Vergleich zum Vorjahr erheblich verbessert werden.

3. Finanziage

Die Liquidität entwickefte sich rn Geschäftsjahr positiv. Der Cashilow ist angestegen.

Die Liquidität 1. Grades beträgt 88 %. Die Liquidität 2. und 3. Grades sind entsprechend hbher, was

hauptsächich in Anstieg der flUssigen MItte begründet tiegt. Die Zahlungsfähigkeit der ASG mbH war

zu keiner Zeit gelahrdet.
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C Vorgange von besonderer Badeutung nach dem Abschluss des Geschäftsjahres und vo

raussichtliche Entwicklung der Kapitalgesellschaft

Die ABA Rosenow mit einer Kapazität von 190.000 t muss sich auf sinkende Abfallmengen einstellen.

Die Gesellschafter der ABG müssen die vertraglich festgelegten Abfallmengen sicher bereitstellen.

Zusätzlich sind Ablalimengen aul3erhalb des Gebietes der OVVD zu akquirieren. Schwerpunkt ist dabel

die Kooperation mit der MBA Stralsund. Weiterhin sind die rn Jahre 2009 begonnenen Kostensen

kungsmaf3nahmen bel der Verwertung der Stoffströme konsequent umzusetzen und dem Markt au

fend anzupassen. Für die nächsten Jahre st eine schwierige, aber positive Entwicklung der ABG zu

erwarten.

Die Zinsbindungsfrist des Kredites zur Projektfinanzierung (Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu

ten) endet am 23.03.2011, Hier wird eine Zusatztilgung in Höhe von T€ 1.414 vorgenommen und em

neuer Kreditvertrag über das Restvotumen mit einem veränderten Bankenkonsortfum unterzeichnet.

Rosenow, 4. April 2011

Gesc’sführe
Ostmecklenburgisc[ imersche
Abfallbehandlungs- und -entsorgungs
gesellschaft mbH


